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„Tagblatthau »" .

Schalter Halle geöffnet von 8 Uhr morgen» bi» 7 Uhr abend».
wöchentlich

marckrma lS, sowie 'bie Auzgabcsicllen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagbtatt -Träger.

12 Ausgaben.
Fernruf:

„Tagblatthaus " Nr . 6650 -53.
Bon 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abeitds, außer Gonutag^

hie fteflt * 25 Pfa . für örtliche Anzeigen; 35 Pfg. für ausmärtige Anzeigeu;
L25*$ ?Liü ? övtlidle  Reklamen: 2.50 Mk. für auswärtige Reklamen. - Bei 'wiederholter̂ ustrahme unv« .ä iderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumenentwrechender Nachlaß. — Anzeigen -Annahme . » ut oM» 12 Ubr mittaas: für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. — Für die
Aufnahme von Anzeigen an vorgefchriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen^

Erweiterung der Erfolge auf dem
Nordufer der Marne.

Beiderseits Ser ttrdre der Feind auf das
Neimser Bergland zurückrgeworfen.

Nordwestlich von Massiges befestigte Höhen
erobert.

Bisher mehr als 18 000 Gefangene.
W. T.-B. Großes Hauptquartier» 17. Juli . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Die Kampftätigkeit lcl'te erst iu den Abendstunden auf.
In Erkundungsvorstößen südwestlich von Ypern  machtrn
wir Gefangene. Südwestlich von Hebnterne hat der Feind
seine Angriffe ohne Erfolg wiederholt.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Örtliche Kämpfe aan S a v i e r e s g r u n d und westlich

van El,ateau - Thierrh.  Südwestlich von Courte-
m o n t schoben  wir unsere Linien bis an den Surmclin-
Abfchnitt heran . Heftige Gegenangriffe
führte der Feind mit starken Kräften gegen unsere Front auf
dem S ü d n f c r der Marne.  Seine Angriffe brächen un¬
ter s chw e r st e n B c r ku st c n, teilweise nach erbitterten
Kämpfen, vor unseren Linien zusammen.  Auf dem Nord-
nscr der Marne wurden die Erfolge des ersten Angriffstages
erweitert. Nach Abwehr französischer Gegenangriffe stießen
wir dem Feind bis auf die Höhen nördlich von Bentenil nach
und kämpften uns durch den Rodezat - und Königs-
w a l d hindurch. Beiderseits der A re warfen wir den Feind
auf das Reimser Bcrgland zwischen Rantcuil und nördlich
von Pourey zurück.

Östlich von Reims  ist die Lage unverändert.
Wir hielten die feindlichen Linien unter stwrkem Feuer und
verbesserten an der Römerstratzc und an der SmppeS unsere
Stellungen . Ropdwestlich von Massiges  nahmen wir
einige befestigte Höhen . Die Gefangencn-
z a h l ist «ns mehr als 18 000 gestiegen.

Aber dem Kampffcld wurden gestern von neuem
36 feindliche Flugzeuge  und 2 Fesselballone abge-
fchossen. Leutnant Menckhoff errang seinen 37. und 38.,
Leutnant Löwenhardt seinen 37., Oberleutnant Loerzer seinen
26., Leutnant Bolle seinen 22. und Bizefeldwebel Thom s-üncn
21. Luftsieg.

Der Erste Genrralqnartierimister: Ludendorff.

Der neue deutsche Schlag bei Reims.
Am Tage nach dem französischen National-

feste  hat ein neuer deutscher Angriff eingesetzt, am
Tage , nachdem die verschiedensten Redner in Frankreich
und auch in England von neuem ihre feste Absicht zur
Weiterführung  des Krieges ausgesprochen hatten ..
Das neue deutsche Unternehmen ist die beste Antwort
auf diese feindlichen Erklärungen gewesen. Der deut¬
sche Angriff wird dem Gegner an und für sich nicht un-
erwartet gekommen sein, denn die Ententepresse hatte
schon seit vielen Wochen die Frage erörtert , wann und
wo der nächste deutsche Vorstoß erfolgen würde? Sie
hatte aber gleichzeittg dabei erklärt , daß diesmal eine
Überraschung ausgeschlossen wäre, daß der General alle
Vorbereitungen getroffen bättc , um den deutschen An¬
griff von Anfang an abzuweisen und daß die Entente
deshalb den weiteren Kämpfen mit voller Ruhe und
Sicherheit entgegensetzenkönnte. Mag die Entente auf
die deutsche Offensive auch vorbereitet gewesen sein, sie
bat es doch nicht .zu hindern vermocht, daß die deutschen
Truppen auch diesmal wieder auf der vollenBreite
der Angriffsfront in die feindlichen Stellun¬
gen  eingebrochen und sic erobert  haben.

Die deutsche Offensive erstreckte sich auf dest Ab¬
schnitt von Chateau - Thierry an der Marne
bis Tahure  in der Champagne und hatte eine Aus¬
dehnung von etwa 80 Kilometer . In ihrer Mitte
wurde aber die Gegend von Reims  ausgespart , so
daß damit eine Lücke geschaffen wurde und zwei g e-
trennte  Kampffelder westlich und östlich dieses scharf
befestigten und von den schwarzen Hilfstruppen der
Franzosen äußerst hartnäckig verteidigten Stützpunktes
entstanden sind. Es ist dies ein Verfahren , das die

, deutsche Heeresleitung auch schon in früheren Fällen
angewendet hat . Es sei nur an den Kampf bei
Armentidres  erinnert , wo die deutschen Armeen
sich zu beiden Seiten der Orffchaft vorbeischoben, sie um-
faßten und schließlich in ihrem Rücken die Verbindung
miteinander herstellten, so daß der Besatzung der cin-
geschlossenen Orffchaft nichts anderes übrig blieb, als
sich zu ergeben. Dadurch wird der verlustreiche f r o n-
tale  Angriff vermieden, was in Rücksicht auf die
Schonung der Truppe außerordentlich wichtig ist.

Auf dem westlichen Kampfplatz waren in den vor-
hergegangenen Kämptzn die Armeen Boehn und
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elow  gegen die Marne  vorgegangen . Ersterc , auf
!m rechten Flügel kämpfend, hatte den Fluß aus dem

Abschnitt Chareau-Thierrp -Dormans erreicht , ohne
ihn indessen zu überschreiten. Von Dormans aus zogen
ich die neugewonnenen deutschen Stellungen in der
allgemeinen Richtung auf Rerms  hin , wo
sie Armee von Below die Stadt von Norden und Westen
umspannt. Beide Armeen haben die seinerzeit unter¬
brochene Offensive jetzt erneut ausgenommen. Die
Armee Boehn hat die Marne an zahlreichen Stellen

schon frühere bestandene Bedrohung von Paris
wesentlich gestiegen ist und daß der General Joch ge¬
zwungen ist, seine noch vorhandenen Reserven an dre
deutschen, Angriffsfronten heranzusühren und einzu-
setzen, um das weitere Vorgehen der deutschen Truppen
aufzuhalten . Mit der Gewinnung des Höhengelandes
in der Champagne haben die Deutschen eme sehr günstige
Stellung gewonnen, aus der sie das ganze Vorgelande
beherrschen, gleichsam ein Sprungbrett,  von dem
ans jederzeit der Sprung in die Ebene ausgeführt wer-

Oie Front im Westen Mitte 1918.
{Nichtamtlich)**■*» . mutmassl. fronh/nis

überschritten und sich auf dem Südufer einen etwa 4 bis
5 Kilometer tiefen Brückenkopf  erobert,
dessen vorderste Linien von Cond 6 bis Mareuil
reichen. Dort gehen die deutschen Linien wieder ans das
Nordufer der Marne über und schließen an die Armee
Below an, die, ebenfalls in südöstlicher Richtung vor¬
gehend, die ganze erste feindliche Stellung , erobert hat.
Sie schiebt sich mit ihrem linken Flügel südlich an Reims
vorbei. Der östliche Kampfplatz ist namentlich deshalb
bemerkenswert, weil damit die Champagne , an der bis¬
her verhältnismäßige Ruhe geherrscht hatte , zum ersten¬
mal in Mitleidenschaft gezogen wird . Hier sind die
Armeen Mudra und Einem zum Angriff vorgegangen,
haben die erste feindliche Stellung erobert und sich in
den Besitz des wichtigen Höhengeländcs  süd-
lich der Linie Naurroy - Maronvillers  gesetzt,
wo die Franzosen in den vergangenen Jahren unge¬
heure Blutopser für seine Eroberung dargebracht hatten.
Was sie in wochenlangen Kämpfen mühselig erstritten
hatten , ist ihnen jetzt gleich am ersten Kampftage wieder
entrissen worden. Die Franzosen haben bei der Vertei¬
digung ein neues Versabren  angewendct . indem
sic in der vordersten  Linie nur verhältnismäßig
schwache Truppen einsetzten' und sich einem hartnäckigen
Kampfe entzogen.  Tie Hauptkräfte verwendeten sie
zur Verteidigung der weiter rückwärts gelegenen
zweiten  Stellung , an der jetzt der Kampf steht.

Es wäre verfrüht , letzt schon ein abschließendes
Urteil über die Gesamtlage und die Folgen des sieg¬
reichen deutschen Angriffes abgeben zu wollen. Ebenso¬
wenig läßt sich vorausschen, ab der deutsche Angriff auf
beiden oder auf einem Kampfplätze weitergesührt oder
ob sich die deutsche Führung mit dem bisher Er¬
reichten  begnügt . Es hängt dies auch zum Teil oon-
den feindlichen Gegenmaßnahmen  ab . Aber
schon jetzt läßt sich erkennen, daß mit den deutschen Er-
folgen, namentlich mit dem Vorstoß über die Marne , die
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den kann. Dadurch sind dauernd sehr starke feind-
liche Kräfte gefesselt  und anderweitiger Der-
Wendung entzogen. Wenn man den Hauptzweck der
Operatton in der Vernichtung des Feindes erblickt, so
ist auch dieses Ziel erreicht, worauf schon die große Zahl
von 13 000 Gefangenen hinweist. Der deutsche Angriff
hat wieder einmal seine Unwiderstehlichkeit gezeigt und
die Überlegenheit der deutsckxm Truppen erwiesen. Wir
können deshab mit vollem Recht von einem bedeutenden
Erfolg der deutschen Waffen sprechen, ganz gleichgülttg,
ob die deutsche Offensive noch weitergesührt wird oder
nicht.

Ein neuer Beweis der deutschen waffen-
Ueberlegenheit.

w . 1 .-B. Berlin , 17. Juli . (Drahtbericht .) Der deut¬
sch c Angriff in bec Champagne  am 15. Juli beweist
fcn neuem, in welchem Matze die dentsche Heeresleitung ihr
Hauptziel , die Zertrümmerung  der feindlichen
Kampfkraft und des feindlichen Kampfwillens , erreicht hat.
In der Schlacht bei Royon war der Franzose um die Hoff¬
nung betrogen, durch Kenntnis der deutschen Angriffsabsichten
und entsprechenden Tiefergliederung sowie durch sofortige
starte Gegenangriffe die Niederlage zu verhindern . A,n
15. Juli hat er sich in dev Überzeugung, dem Angriff doch
nicht standhalten zu können, nach der Erkenntnis der deut¬
schen AngrisfSabsichten auf rückwärtige Stellungen
zurückgezogene  ahne den eigentlichen Kampf m den
vorderen Linien zu wagen. Dementsprechend drang der
deuische Angriff „nicht etwa infolge von Verlusten " — diese
sind durchaus normal — nicht weiter vor. Der Feind entzog
sich vielmehr dem Angreifer und baute sich mit gesammelter
Kraft in tiefen VerteidigungL st elfen  mehrere
Kilometer hinter der bisherigen Front auf , bevor der An¬
greifer auch nur die bisherigen Kampfgräben überschritten
hatte . Damit hat der Franzose fast den ganzen Ge¬
ländegewinn ans drei großen blutigen Schlach¬
ten preisgcge  ba; n. Was er in der Hsrbjt - und Wruter.
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Oie Admiralstabsmeldung.
W.  T .-B, Berlin , 16. Juli . (Amtlich.) Von unseren Un-

tensseboaten sind i<m westlichen Teil des Kanals drei Dampfer
und ein Segler 'von zusammen Wer

31 000 Bruttoregiftertonncn
vernichtet worden, darunter befand sich der amerikanische
TrmppemtranAporter „Cincinnati " (16339 ©rt .), der ans
einem großen Transporter -Gelentzug unter starker Sicherung
horauSgelsichossemwurde.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Die Lufterfolge im 3 »m.
W. T.-B. Berlin , 16. Juli . Im Juni  erzielten unsere

Luftstreitkräste im Kampf gegen einen Gegner, der mit allen
Mitteln die eigene Aufklärung erzwinAdn und die unsere
unterbinden wallte, Erfolge Non besonderer Größe . Arbeits-
und Erkundungsflugzeuge lösten trotz stärkster feindlicher
Gegenwehr alle Ausgaben zu vollständiger Zufriedenheit von
Truppe und Führung . Unsere Jagdflieger bewährten ihren
Angriffsgeist ohne Rücksicht uuf die Zahl der Gegner . Unsere
Bombengeschwader setzten ihren Zecstörungskrieg gegen mili¬
tärische Anlagen hinter der feindlichen Front fort . Besonders
wirkungsvoll waren ihre Angriffe gegen die Bahnhöfe Meaux,
Derberis und EtapleS. wo Brände und Explosionen entstan¬
den, und gegen die Flughäfen von Naratz, Ochey, Biefvillers
und Nantonville Trotz stärkster feindlicher Gegenwirkung
blieben unsere Ballonbeobachter die nie versagenden Helfer
der kämpfenden Ecdtrnvpen . Den Kampfmitteln des Heimat-
luftschntzes gelang ek auch in diesem Monat , die Bevölkerung
des westlichen Heimatgebietes vor schweren Verlusten durch
feindliche Bombenangriffe zu bewahren. Die Leistungen der
Luftstreitkräste finden ihren sichtbaren Ausdruck in den Ab¬
schußzahlen,  die alles Bisherige weit übertreffen . 487
feindliche Flugzeuge wurden vernichtet, davon blielxm 274 in
unserer Hand, 260 wurden auf feindlicher Seite zum Absturz
gebracht und völlig zerstört, 2t wurden zur Landung ge¬
zwungen . Unsere Flugabwehrgefchütze erzielten mit 92 abge-
schrfsenen und 14 jenseits schwer beschädigten, zur Landung
gĉ wimgenen Flugzeugen ein Ergebnis , das die bisherige
Höchstleistung vom Monat Mgi um fast die Hälfte übertrifft.
Wir büßten 153 Flugzeuge, davon ans feindlicher Seite 86,
und 51 Fesselballone ein.

fchlacht 1816 mit mehr denn 150 006 Toten und Verwundeten
erkaufte. Und was dreißig seiner besten Divisionen in der
zweiten Hälfte des Ag.nl 1917 mit Opfern errangen , die dem
damaligen Oberbefehlshaber Nivelle  den Namen ..Blut¬
säufer eint rüg, das alles gab er fast kampflos an einem ein-
ztgen Tage auf . Der K:rn der buntgemischten Verbands¬
heere räumte das Schlachffeldvor dem Gegner . Eindringlicher
rann die Erkenntnis solche: Waffenübeclezenheit nicht sein.
An der Marne  konnte selbst zähester Widerstand den
Äb ergang  der deutschen.Stucmtrupven über den mächtigen
Fluß nicht hindern . Der breite sirom und der auf dem Süd-
ufer meisterhaft eingegrabene Feind bildeten kein unüber¬
windliches Hindernis für den deutschen Aiigriftswillcn . In
ungestümein Vorwärtsdränaen brachten oic Truppen der
Arme« v. Boehm allein mehr als 8000 Gefangene ein.

Die Beschießung von Paris.
Basel, 16. Juli . Wie Hnvas aus Paris meldet, hat di,

Beschießung des Festungsb .:reiches von Paris aus weittragen¬
den Kanonen am Montag wieder eingesetzt.

Die Pariser Zeugen der gewaltigen Artillerie
Vorbereitung.

Genf , 17. Juli . (zb.) Italienische Mütter mäldon
aus Paris unter dem 16. Juli , mittags 4y3 Uhr : Gegen
Mttennacht wurden plötzlich in der Richtung von Nordostsn
her unaufhöiÄiche dumpfe Schläge  wi einer solchen
Menge und Heftigkeit  gchört , wie sie bisher ni e
m als in Paris vernommen wurden . Die WoWen am Hori¬
zont waren vrm Ausblitzen des Kanrmsnfeuevs erilöuchtet Ulnd
der Himmel 'hatte das Aussehen wie bei einem schweren GeWitter.

Keine englischen Truppen beteiligt.
Haag, 17. Juiln. (zb.) Die „Times " schreibt, man er¬

fahre , daß bisher keine englischen Tvuvpcn an den Operatio¬
nen teilnahmem. Die Mischung von englischen -und fvanzüsi'
fchen Truppen halbe ausgehört.

Wiesbadener TagblaLt.

Mobttisierung gegen die Murmanexpeditio ».
W.  T .-R. Moskau, 16. Juli . „Slatvaja  Ghisn " meldet, daß

das Lruppenexekuiivkoviite« im Murmangebiet anyeschtS der
offenen Feindseligkeiten der Berba ndstruppen
gegen die Rätegewalt di« sofortige teilweise Mobil,
slmachung und .allgemeine Mobilmachung  aller
'Artillerie - und Genietruppen besohhem die gegenrovoLitio-
^näre Agitation verboten  und die Waftenabgabe angeord-
met hat . Am 4. Juli sei eine Jocht mit einem cuglifchsu
Brzeadmival angekommem.

Die offizielle Ablehnung der Agitation
für Wiedereintritt kn den Krieg.

IV. T.-B. Berlin , 16. Juli . In einem Bericht des Ber.
finer Buvoaus der Petersburger Telegraphen -Agentur über
das Ende des Moskauer Aufstandes heißt es : Der wahn¬
sinnige Aufstand der sogenannten linken Sozialrevolutionäre
fit beendet.  Die gerichtliche Untersuchungsbehörde wird
das tatsächliche Bild dieses beispiellosen Abenteuers aufklären.
Der politische Sinn der Moskauer Ereignisse vom 6. und
7. Juli trat jedoch schon deutlich hervor, unter dem Druck der
Ärgerlichen Klaffe nachgebend, da die linken Sozialrevolutro-
»läre in den letzten Wochen fortwährend die hartnäckigsten
Anstvmagungen machten, Rußland in einen Krieg mit
Deutschland  zu verwickeln Dicke Anstrengungen sind
nicht nur in dem Hinweis aus die außerordentlich schweren
Bedingungen des Brest-LitowSker Vertrages zum Ausdruck
gekommen, sondern auch in den erdichteten und in Umlauf
gebrachten phantastischen Gerüchten und Verdächtigungen, die
aufreizend auf die Einbildungskraft des Volkes wirken
mutzten. Die aufgeklärten Arbeiter und Bauern verkennen
nicht die durch die Brester Verträge geschaffene schwierige
Lage ; nicht weniger verkennen sie aber, welche Folgen es
nach sich ziehen könne, wenn da« entkräftete und verblutete
Nutzlaud in die unmenschliche Schlächrerei hineingezogen

Deshalb hat bi* erdrückende Mehrheit der

und Bauern bewußt den Bruch niit dem Brester
vertrag zurückgewiesen,  welcher von den Kadetten,
iechten Sozialrevolutionären , Menschiwiki und linken
Sozialrevolutionären ungestüm verlangt wird. Das Miß-
glücken der demagogischen Agitation für den Krieg hat die
linken Sozialrevolutionäre auf den Weg des sinnlksen und
unehrlichen Abenteuers gestoßen. Sie beschlossen, mittels
einer theoretischen  Aktion Rußland gegen den Willen
der Arbeiter und Bauern in den Krieg zu verwickeln. Nachdem
der 5. allruffische Sowjetkongreß die außerordentliche Politik des
Natcs der Volkskommissaregebilligt batte , verübte ein gewisser
B l u m 11 n laut Beschluß des Zentralkomitees der linken
Sozialrevolutionär : einen Mordanschlag, dem der deutsche
Botschafter Graf Mirbach  zum Opfer siel. Indem sie
Ese provozierende Tat verübten , stützten sich die Linksrevo-
lutwnare weniger auf ihren Parteiapparat als auf die oft--
zaelle Stellung , welche sie als Sowjetpartei einnahmen.

Schutz für die deutsche Botschaft in Moskau.
Berlin , 16. Juli . Wie die „Rordd. Allg. Ztg." mitteilt,

wurden der deutschen Boftchaft in Moskau schon vor einigen
Tagen durch die russische Militärbehörde 200 Gewehre
^im Schutze der Botschaft übergeben. Desgleichen wurde der
Botschaft das Nachbarhaus überlassen, um darin die deut¬
schen Kriegsgefangenen  unterznbringen.

Tatsächlich deutschfreunvlicher Umschwung
in der russischen Uadettenparlei.

8. Stockholm, 17. Juli . (Erg. Drahtbericht , zb.) Ans
Helsingfors wird gemeldet, daß eine beachtenswerte Neu¬
orientierung innerhalb der rusftfchen Kadettenpartei auf dem
jetzt stattfindenden Moskauer Kadettenkongreß definitiv
vollzogen  werden wird. Außer dem Kadettenführer
Milzukow  sind auch Führer der Zentrrlmspartei ent¬
schieden für eine deutsche Orientierung  der
russischen Politik . Die Moskauer Zeitungen schreiben, daß
ern förmlicher Export der russischen Intelligenz nach der
Ukraine  stattgefunden habe, .größtenteils früherer fana-
tl,cher Ententefteunde , welche übe: das jetzige Auf¬
treten der Entente entrüstet  sind . '-Der Stock¬
holmer Vertrete : der Sowjetregierung , Worowskij, reichte
laut Mitteilungen norwegischer Diplomaten , kurz nachdem ec
von der Nußlandreis : zurückgekehrt war , seine Demission ein.

Das deutsch-englische Gefangenenabkommen.
W. T .-B. Haag, 17. Juli . (Drahtbercht .) Das Korrespon-

denzbureau berichtet, es käime vorläufig über die Ergeb¬
nisse  der gestern abgeschlossenen .deutsch-englischen Konse-
reng Mitteilen , daß sieft ehrbefriedigend  seien und sich
in derselben Richtung bewegten wie in dem zwischeii Frank¬
reich  und Deutschland in Bern geschlossenen Abkommen. Die
deutschen Teilnehmer der Konferenz sind nach Denftchlaitd
abgereist.

Weitere StreikauSdehnung in der englischen Flugzeug¬
industrie.

Br . Zürich , 17 . Juli . (Eig . Drahtbericht , zb .) Die
„Zürcher Näorgenztg." msldet : „Daily Expreß " zufolge -breitet
sich der Streik in der englischem Flugzeugindustrie immer
weiter aus . 82 000 Arbeiter haben bisher die Arbeit nieder¬
gelegt. _ »

Ein japanisches Linienschiff verloren.
W. T.-B. Paris , 17. Juli . (Drahtboricht .) Eine Depesche

aus Tokio  meldet , daß am 12. Juli in der Bucht von
To kuj an a aus dem japanischen Linienschiff „Kowaftchi"
.21800 -Tonnen ) eine Explosion  stattgefnndcn hat. Das
Schrft ist gänzlich gescheitert.  Man zählt mehr als
5 0 0 Tote.

Haitis Kriegserklärung an uns.
W.  T .-B. New Dork, 16. Juli . Reuter meldet aus

Port -rm-Prince : Der Staatsrat von Haiti  beschloß einstim¬
mig, Deutschland den Krieg zu erklären .-- -Notiz des W. T .-B .:
Eine Bestätigung der Meldung liegt nicht vor.

Ein neuer Leiter des Krieqswuchernmts.
Berlin , 16. Juli . An Stelle des bereits vor Wochen auS-

geschiedenen Obervekwaltungsgerichtsrats Machaffus ist
Geh Regicrnngsrat Po kr an, ; zum Leiter des Kriegs¬
wucheramts ernannt worden. Swheimrat Pokranz gehörte
bisher als Dezernent für Milirärangeleyenheiten und Wohl¬
fahrtspflege dem Berliner Polizeipräsidium an und war
gleichzeitig stellvertretender Stratskommissar für Kriegswohl,
fahrtspflege in Preußen.

Abend-Ausgabe, Herstes Blatt. Nr. 328.
der Teilnehmer an den Fernsprechnetzen im Ober -Postdirek-
tionBbezirk Frankfurt (Main ) sind Anträge auf Änderung
bestehender Eintragungen bi» spätestens 26. Juli an das
Kaiser !. Delegrafthenamt hier schriftlich ^inzn reichen. Später
eingehende Slnträge körnen nicht berücksichtigt weiden.

— Nene Bestimmungen für die Milchselbfwersorgerim
Landkreis Wiesbaden. Bezüglich der Milchverscwgungder
Kuhhalter (Selbstversorger ) urtd seine ständig im Haus« be¬
köstigten HaushaltungKangehörigen (ausgenommen . Ge¬
fangenes sind für den Ilmsang des Landkreises Wiesbaden
neue Bestimmungen in Kraft getreten , wonach sie die foilgen-
-den gesetzlichen Ansprüche haben - Wenn keine Magermilch
vorhanden ist, 0,25 Liter Vollmilch für den Dag und Kopf;
wenn gebuttert wird , also Magermilch vorhanden fit, 0,4 Liter
Vollmilch zur Herstellung der Butter . Im übrigen besteht auf
Vollmilch zum Genuß kein Anspruch, weil dich« dann durch
Magermilch ersetzt werden kann, cs sei denn , daß fick» troll-
milchversorgunysberechtigte Personen im Haushalt des Selbst¬
versorgers befinden ,-

— ■Kriegsauszeichnung««. Das Hamburgische Hanseatenkreuz
wurde dcui Hanvtmann und Batalllonskommandeur in einem
Rcstrre -Jnfmiteric .Aickiiment Nich. Rosen brock  hier verliehen,

— Personal-Nachrichten. Da- Verdienstkreuz für Kriegshilfr
wurde verliehen dem Lehrer a. D, am städtischen Realgymnasium
Georg Veldhausen  und dem Schneidermeister Wilhelm
Krombach,

— Kurhaus . Morgen Donnerstag wird um 4 und 8 Uhr die
verstärkte Garnisvnkapclle unter Leitung des Köuigl, Obcrmusik-
meisters Weber in> Kurgarten konzertieren.

- Kleine Notizen. Gestohlen  wurde von einem Balkon
ein weißer Rohr-Lcbnstuhl mit hohen Armlehnen. Di« Kriminal¬
polizei forscht nack, den, Verbleib.

Provinz und Nachbarschaft.
I-'O, Braubach, 16, Juli , Beim Bahnübergang am „Hotel

Kaiserhof" wurde die Witwe Hoh! von hier von einem Zuge der
Kleinbahn erfaßt „nd überfahren.  Der Tod trat auf derStelle ein,

ht - Frankfurt a. M . 17. Juli , Mit dem Gießener Abendzuge
traf auf dem hiesigen Bahnhose eine als „altes Essen" dcklarierte
Kiste ein, aus der aber von Zeit zu Zeit ein leises „Wäl>, Mäh'
erklang. Als nian die Kiste öffnete, barg sie eine weiße dreijährrgc
Ziege, dre zweifellos von einem Diebstahl herrührte . Die Empfänger,
zwei Soldaten , entfernten sich schleunigst, als sie aus der „Eisen-
kistc" die Ziege in die Welt blicken und bannt ihre Schwindeleien
entdeckt sahen. Die Kiste war in Gießen aufgegeben.

GertchlssaaL.
BO. Beleidigung einer Straßcnbahnschasfneriu. Bon der Schaff-

nerin einer Straßenbahn wurde eines Tages der Sanitätsrat
Dr. Sch, von hier wegen emes Fahrscheines, der beanstandet wurde,
aufgefordert, seine 10 Pf. nachzuzahleu, Dmnit war der Herr
Sanitättrat aber nicht mit einverstandenund fing daher an zu
schimpfen: „Sic freches verlogenes Weib, Sie verdienen Ohrfeigen
rechts und linkt" usw. Damit nicht genug, als er am Kochbrunnen
ausstieg, lief er noch ein Stück hinter der Bahn her und schinipfte
weiter. Heut,, barte sich Sch. wegen Beleidigung der Schaffnerin
Noll vor beit Schönen zu verantworten. Er wurde wegen Beleidi¬
gung in eine 6>cldsirasc von IOCM , genommen, ferner wurde der
Schaffnerin, da die Beieiorgung öffentlich, die Publikation des Ur¬
teils im „Wier-badener Tagblatt" zugesprochrn.

Hand 8 l 8 teil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 17. Juli . (Drahtbericht .) Tele¬
graphische Auszah ' un ? »n für

Holland . . . . m .500. Mk. Z74tOB. ftlr 100f?uld»nDänemark . . . ivi.BOG. « 17300  B. -Schweden . . , 188 25 O. < 188.75 B.Norwegen . . . 17235 0. 17375 B.
189.75 B.
02.15 B.
78.50 B.
20.85 B.

113 00 B.

100 krönen
100 Kronen
loo Kronen
100 RVano»
100 Kronen
100 Lewis

- lttlrk . Pfd,
< 100 Pesetas

Wiesbadener Nachrichten.
- Meldepflicht für gewerbliche Verbraucher van Kohle,

Koks und Briketts im August. Nach Bekannlmachurig des
ReichMommiffars für di« KMewverteikuwg vom 10. Juli
müffen die gewestblickMi Bevbraucher die üblichen Meldungen
in ider Zeit vom 1. vis 5. August erneut erstatten.
Die hierzu exfordevlichen Meldekarten sind bei den OrtS-
-LWon-, Krisgswirftchafts - und KriogsamtsstMsn zum bjs-
herigcn Preis vcm 25 Pf . für ein M:D.ekarteicheft uevst
Wortlaut der Bekanntmachuntz uwd von 5 Pf . ftlr eine Ein-
zeVarte erhältlich. Ändeiunyen in der Mebdepflickt.sind gegen¬
über dom Vormonat nicht eingetreten . Wegen der Meldung
der SluShilMieferungen >durch die Lieferer wird auf die Be¬
kanntmachung vom 21. Juni 1918 (Reichscmzeiger Nr . 145)
Bezug genommen.

Die hohen Obstpreisr. Aus dam Rheingau wird uns
mitgeteilt : Die Obstpreise sind in diesem Fahre ganz  er .-
heblich höher  wie im vergangenen Jahr und erreichen
vielfach eine geradezu phantastische  Höhe . Kirschen
kosteten durchschnittlichdas Pfund 1.20 vis 140 M., JchanniS-
ibeeren 70 Pf - bis 1 M„ Stachelbeeren ebenso, Himbeeren
1 M. bis 1.20 M., Aprikosen werden am Baum bereits mit
3 M. das Pfund bezahlt. Dabei muß berücksichtigtwerden,
daß die Aprikosen gut durch die Blüte gekommen sind und
stellenweise reichlich tragen . Daß mit Höchstpreisennur wenig
erreicht wird , ist bekannt, ckber daß die Besitzer dem Publi¬
kum 'derart h«che Preise aünchmen , übersteigt doch alle
Grenzen . Daß der Obsthand«» solche Preise anlegen kann,
läßt ermessen, welche Preise erst im Weiterverkauf auf den
städtischen Märkten gefordert werden.

— Fernsprcchteilnchmerverzeichnis. Für das vorauÄsicht-
lich im Monat Oktober zur Ausgabe gelangende Barzeichni--

Schweiz . 130 50 ß.
Oesterreioh -Ungarn 02,05 ß.
Bulgarien . . . . 70 .00 G.
Konstantinopel . 1075 ß.
Spanien . 112.00 ß.

Amtliche Wechselzinssätze der Notenbaaken.
leutsohe Pi . 5.00 Bel *. Plätze . 8.00 Ital . PI . . 5 00 Kooenha ?. 5.00

London . . . . 500 Wien . B.CO Lissabon 5.50 Stockholm 7.00
Pans . . . . , . 5.00 Schweiz . PI . 4.50 Madrid . . 4-30 Petersburg 6.00Amsterdam . 4.E0

Ausländische Wechselkurse
w Zürich , 16 .Tuli. Wechsel auf Deutschland 69.35

(zuJetzt 69.—), auf Wien 40.85 (40.50), auf Holland 204.—
(204.25), auf New York 3 95 (3.95), auf London 18.84 (18.82),
auf Paris 6935 (60.45), auf Italien 43.70 (43.70), auf Kopen¬
hagen 12325 fl 23.75), auf Stockholm 140.50 (140.25), auf
ChnstiAPia 1S4.5» (125.—), auf Petersburg 53.— (53.—),
auf Madrid 109,50 (109,75), auf Buenos-Aires 178.— (178.—).

Banken und Geld ni ? .
$ Berliner Geldmarkt Berlin,  17 - Juli . D«r Geld¬

markt Ist sehr flüssig ; der Absatz von Schatzanweisungen
lebhaft , und zwar haben auch die bisher verkauften Beträge
von gebundenen Schatzscheinen schon eine sehr hohe
Summe erreicht Tägliches  Geld blieb mit Proz.
angeboten . Der Pr i vatwechseibsinsf uß  stellt *’
sich auf 4s/s Proz . und darunter.

Industrie und Handel.
* Ein Kopie »-Syndikat ? Berlin,  16 . Juli . ?Die

Gründung eines Hopfen -Syndikates ist in Nürnberg In die
Wege geleitet worden , und zwar im Einvernehmen mit der
Ausfuhr -G. m. b . H. in Berlin . Der Hauptzweck der ge¬
planten neuen Gründung soll die Ausfuhr nach der
Ukraine  sein.

Wettervoraussage für Donnerstag , 18 . Juli 1918
von der Meteorologischen Abteilung des Physiknl . Vereins Zu Frsn 'efnrt i . J,

Gewitterneigung , wechselnde Bewölkung , zeitweise
Abkühlung.

Biebrich.
Caub.
Mainz

Wasserstand des Rheins
am 17. Juli.

vo»«i 188 m gelten 191 s -u -sstriftu VormitZee
- 2.28 . < 2.31 . « «

118 , c 121 < < «

Die Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.'
H-iupt.chri,.teuer: L. Hegerh » rft.

Ber- nmorllich für Politik : A -5cgrrd ° rft: für  ten Umfrtaltanaetetl:
8 . v. SlauenSot ; : fitt Nachricht«» «US iSirjbaoni , een Nachdatü-jirk«»
«rnEaal U»ö » nritatten ; g . B. W. Ev : für Sperr 3 . Z « 7 »'
für dnt Handelitril . W. Stz; für die « »«rtnrn und Reklamen" fr.  Darna »!

limtllch in « i-jbad-n. ' * ”
Druck und Berla, der L. Schellendtrgjchrn Hof-Suchdruckarei ja

« »rechftuud« der « chriftditu- g 12 dis 1 ilbr.
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Harte Haut.
Dednrin hilft über Nacht. I « harte» Fällen
3—4Nächte. Erfolg garantiert . Nachahmungen

weis- zurück. 500
Niederlage: Schntzenhof-Apoth.. Sanqgaüe II.

IMW?AiyeiW1
Bekanntmachung

Die Bevölkerung wird
darauf bingewreien. daß
mit einer allmählich nach
Zahl und Ausdehnung
sich steigernden Angritfs-
tatigksit der feindlichen
Luftstreitkräfte gegen un¬
ter Hennatgebiet . insbe-
iundere mit nächtlichen
Angriffen gegen unsere
wichtigen Industrie - Ge¬
biete gerechnet werden- —e gi- ,.-
muh . Anscheinend ist aber

~ ' ' Ansi 'neuerdings die Ansicht
verbreitet , das, solche An¬
griffe nach Beginn der
Offensive im Westen nicht
mehr so ernstlich zu be¬
sorgen seien.

Es liegt kein Grund zu
der Annahme vor. das.
diese. optimistische Ansicht

nd die G.begrn
fahr

ildet und
»endlicher

ff«, in
. ... ...- m  Flieger¬
angriffe , insbesondere
auch aus die hiesige
Gegend. im Schwinden
begriffen ist.

Ich mache auf den Ernst
der Gefahr wiederholt
aufmerksam und ersuche
die Bevölkerung im eige¬
nen Interesse , die gegebe.
nen Berhciltungsmaß,
regeln bei feindlichen
Fliegerangriffen und die
getroffenen Verdunke¬
lungsmaßnahmen genau
zu beachten. Besonders
tritt in letzter Zeit in dis
Erscheinung, das, die
rointcrhausfronten und
Höfe, sowie die Licht-
guellen hei Benutzung der
Baikone nicht genügend
abgeblendet werden. Die
Schutzmannschaft ist an¬
gewiesen. strenge Kon¬
trolle zu üben und Straf¬
anzeigen gegen Lässige zu
erstatten . *

Der k. Polizeidirektor,
v. Heimburg

bringen haben. Die Be¬
sitzer von Ovlsaaten wer¬
den aufgsfvrdert . ihre An¬
meldungen denn Kreis-
ausschufse zu erstatten u.
ihre Bestände zur Ver¬
meidung der gese
Strafe an die vom
awsschuß für vflc
und tierische Oele und

rregs-
rzliche

Feite ernannten Kommis¬
sionäre abzulrefern . *
Sonnrnberg , 12. 7. 1910.

Buchelt. Bürgermeister.

MbmLAiWWii

MlNURZklMSW.
«m dunkelflüss. Präparat,
gegen twckene Haare und
Ausfall , spröde Kopfhaut
In Fl . zu 2.50. Par
Handlung W. Sulzb
Bärenstraße 4.

Sonnend erg
Ausgabe der Kartoffeln

Freitag , den 19. Juli er.,
und am Samstag , den
20. Juli 1918, in der
Lebensmittelstclle, Wies¬
badener Straße 24, nach
folgenden Brotkarten-
Nummcrn:

Freitag , den 19. Juli:
801—1000: 8—. 9 vorm.

1001—1200: 9—10 vorm.
1201—1400: 10—11 vorm.
1401—1656: 11—12 vorm.
Samstag , den 20. Juli:

1— 200: 8—. 9 vorm.
201— 40Ö: 9—10 vorm.
401— <300: 10—11 vorm.
601— 800: 11—12 vorm.
Die Kartoffel - Scheine

üben nur an den Tagen
ültigkeit , an denen sie

eingelöst werden.
Den Angestellten der Ge-

meinde ist es ausdrücklich
untersagt , auf Scheine mit
einem früheren Datum
Kartoffeln auszugeben od.
üese Scheine umzutauschen

Die Lebensmittel - Aus-
tvciskarte ist unbedingt
vorzuzeigen  *
Durch M« deSvatverord-

nung über den Verkehr
mit Oelfrüchten u. daraus
gewonnenen Produkten v.
98. Juli 1917, Reick
fetzblatt Nr. 136, ist

_ lalendervierteb
iahres , und zwär bis zum

des ersten Viertel-
hres zur Anmeldung zu

Sinkoeh-Qläser,
Sinkoeh-Apparate,

Gummiringe
und sonst . Ersatzteile

Franz Flössner
Xachf . ,

Wellritzstrasse 6
Tel. 4181. 633

ia Zitronensaft
Drogerie Morbus.

Taunusstr . 25. Tel . 2007.

K-A-Seit'e
K-A-Seitenpulver
% 6. Gruhl

Kirchgasse 11. Tel. 2199.
Heidelbeeren

usw.. Bcrsandeimer bei
F . Sauer , Göbenstr aße 2.

Maschinenschreiben
n . Stenographreunterricht
ert . Zwick.  TaunuLstr , 47.

S .1 ireili ">2 Lx 7

tenvgraphls , Suodk.
thDnsdirin-*■
lehrt auch brieflich

Hemmen , Neugasse 5.

SOtteiOmafainra
uJeolRtiettnlfra

aller Systeme
werden fachgemäß

repariert bei 650
Hugo Grün,
TaunuSstraße 7.

Schnellsohlerei
Hoffman«,

Dchwalbacher Straße 23,
Gummisohl, . Lederabsätze.
Mvarat . sofort, u. billig.SlvchvrfolllWg
leckt Led.) GuMmtscchlen
i. 1 Tag.

Wagner,
Bleichstr. 13. Tel . 1508.

Klavier od. Flügel
zu kaufen gesucht, zahle bis 100« Mk. sofort.

Wagener , Bleichstraße 13. Telefon 1593.

Möbel-Lickaussstelle
Zimmermann,Wagemannstraße 13.t iiiiiiiiiifiiiiitiiiiitiiHiiiiiiiiiHiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiimiiii

Hiliftt'HiietieiieD
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sofort gesucht im

Tagdlattha «»
Schalterhalle recht».

8an.-8at sm
Nr. Lande.
Sprechstunde

während der nächsten
Wochen nur Dienstags u.

Freitags 11—12.
Dr. med. M. Orb

Taunusstralie 58.

Kleider,!
Dl 11«am

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer - Stoße,
vom einfachsten bis

zum allerfeinsten
Genre. K 91

S.Blumenthal&Co.
Kirchgasse 39 41.

Ksmillk-Mliicl.
Dumklos Haar erhält eine
zarte blorche Farbe , weiche
schöne Fülle , ist Damen u.
Kindern zur Pflege eines
kräft. Haarwuchses emp¬
fohlen. In feinstem rein.
Alkohol gelöst. Fl . 5 ML.
empfiehlt Pari . - Handl«.

straße 4.Sulzbach, Bärenstraße

Hosenträger.
Kräftige Feld-Hosenträger
u. starke, jelbstverf. Hand¬
schuhe «nd Mitttärmützen
billsgst bei Fritz 8trenseh,
Kirchgasse 50. 519

flüssige Bohnermassc. fest.
Parkettwachs ». Stahl-
späne verkäuflich. .573

W. Gail Wwe.,dchwalbacher Straße 2.
Tele-Hon 84.

Wiesvavenrr
Westatturrgs-

ArrstituL6edr. ^ ustcdltsel'
Dampfschreinerei.

Gegr. 1850. ttl . 411.
Sargmaaari»

«nd K « ra
Schwalbacher Str. SS.
Lieferantend.Vereins

für Feuerbestattung.
Uebernahme v. Ueber-
führungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

Standesamt MMen
Strrbefalle.

Juli 16,: Kaufm . Heinr.
Otto , 60 I . — Barbara
Kovv. ohne Beruf , 33 I.
— Taglühner Wilhelm
Wagner , 45 I . — Kauf¬
mann Siegln,. Behvend,
86 I . — Kgl. Zsuginajor
ff. D . Karl Bogt, 51 I . —
Ehefrau Elfriede Bavr.
Hammer, geh, Wieilanot,
40 I . ' Wwe. Mariä
Riehl, geh. Fries . 57 I.

Anna Böller, Kontrol-
leuse, 16 I . — KönmI.
Schloßkastellan Friedrich
Vierow, 51 I . — 17.:
Wwe. Elisabeth Brodvecht,
geb. Altenkirch, 73 I.

Fcrnsprechtcilneljmcr-Berzeichnis.
Für das voraussichtlich im Monat Oktober zur

Ausgabe gelangende Verzeichnis der Teilnehmer an
den F«rn,prechnetzen im Ober-PostdirektionS-Bezirk
Frankfurt (Main ) sind Anträge auf Aenderung be¬
stehender Eintragungen bis spätestens 26. Jul » an das
Kaiserliche Telegraphenamt id)tiftlid) einzureichen.
Später eingehende Anträge können nicht berücksichtigt
werden. F275

Kaiserliches Telegraphenamt.
Frosch.

■fr
Verwandten , Freunden und Bekannten

die tiestraurige Mitteilung , daß mein
innigstgeliebter, einziger Sohn , unser lieber
Bruder , Schwager, Onkel und Bräutigam

«esr. Palentin NeHiiizer
Inhaber de» Eiserne « Kreuzes

im 28. Lebensjahre , nach beinahe - jähriger
Pflichterfüllung, , am 28. Juni durch Voll¬
treffer ein Opfer dieses schrecklichen Welt¬
krieges wurde.

In tiefem Schmerz:
Die schwergeprüfte Mutter

Margarethe Reininger Wwe.
Elise Köhler , Braut . ')

Schachtstraße 11.
Die Seelenmesse für unseren lieben Ent- ,

schlafenen findet am Samstag , den 27. Juli,
vorm. 0 Uhr, in der Mariahilfkirche statt.

Heute Mittag 1 Uhr hat der Herr
meinen geliebten, teuren Mann, unseren
lieben Bruder, Schwiegersohn, Schwager
und Onkel

de« Kanfma««

Heinrich Otto
nach langem, schwerem, mil stiller,glaubens¬
starker Ergebung getragenem Leiden, ini
Aller von 60 Jahren in die ewige Heimat
abberufen.

Frau Kirra Otto , geb.Kra !?mer.
Familie Ph . Otto.
Carl Otto.
Frau WUhclmiiie Krahmer.

Wiesbaden , Adolfseck,
Sch arnhorststr, 28, im Felde,

den 16. Juli 1918.

Beerdigungân Freitag, den 19. Juli,
nachm. 3'/» Uhr, vom Südfriedhof aus.

Matt befanderer Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft nach

kurzem Krankenlager mein teurer Mann,
unser lieber Vater, Herr

MmdD. Weilt!
aus A1e*andria.

Für die mir von allen Seiten während
seiner Krankheit bewiesene große Teil¬
nahme sage den tiefgefühltesten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Jenny Kehrend.

Wiesbaden . den 16. Juli 1918.

Statt je- er besonderen Anzeige.
Am 16. Juli entschlief nach kurzem Leiden mein innigstgeliebter

Mann , unser herzensguter Vater , der

Königliche Schloßkastellan

l Friedrich Uierow
nach seinem 51. Geburtstage.

In schinerzvollerTrauer im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Margarete Bierow.

Di« Beisetzung wird in seiner Heimat, in' Jvcn in Pommern,
stattfinden.

Gestern erhielten wir die schmerzliche
Nachr cht, daß »nein heißgeliebter , einziger,
hosfnungsvoller Sohn , unser lieber Bruder,
Schwager, Onkel und Reffe

der Musketier

Cmil Jung
am 10. Juli in den Kämpfen ' im Westen
im blühenden Alter von noch nicht ganz
22 Jahren sein junges Leben lassen mußte.

In tiefstem Schmerz:
Fr. Ehr. Jung Wwe.

und 3 Schwester«.
Wiesbaden (Helenenstr. 18), 17. Juli 1918.

Verwandten und Bekannten die traurige
Mitteilung, daß mein innigstgeliebter
Gatte, unser treusorgender Vater, Groß¬
vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager
und Onkel

hm David Amsel
nach langem, mil Geduld ertragene!!,
Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen
der irauernden Hinterbliebenen:

Die trauernde Gattin:
Frau Christiane Kremser

verw. Antont.
Wiesbaden , den 17. Juli 1918.
Nerostraße 36.

Die Beerdigung findet Donnerstag,
den 18. Juli 1918, um5 Uhr, vom Süd¬
friedhof aus statt.

Statt besanderer Knxeige.
Tieferschüttert teilen wir mit , daß unsere

innigstgeliebte, unvergeßlicheGattin . Tochter,
Schwester, Schwägerin

An Miete WtlMHn
geb. Weilandt

t.  kgl . preutz. Hofschauspielerin
Dienstag morgen sanft entschlafen ist.

In tiefster Trauer:
Max Bohrhammer,

e. großh. sächs. Hofschauspieler
Emma Weilandt , Mutter
Gustav Weilandt , Kgl.Hauptm ., Bruver
Mimi Hamburger , Schwester
Otto Hamburger , Fabrikdir .,Schwager.

München, Wiesbaden , Groß -Gerau,
den 16. Juli 1918.

Die Leichenfeier findet Donnerstag , den
18. Juli , nachm. 3 Uhr, im Mainzer Krema¬
torium statt.

MM Paadnlenc Niehl

Anni Kaiser, geb. Riehl, Wagemannstr. 16'itoePhilipp Kaiser, z. Zt . im Feld
«lise Löw. geb. Rieht
Adolf Löw, »ebst Kindern
Familie Philipp Riehl
Familie Peter Fries.

Wiesbaden , Adlerstr. 64, den 17. Juli 1918.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag

3 Uhr vom Südsriedhof aus statt.

Danklaguny.
Für die erwiesene Teilnahme bei deui

uns so schwer betroffenen Verluste sagen
innigste» Dank.

Im Namen der Familie:
Fra« Marie Here»,

geb. Fauth,
und Kittder.

Kiedrich, den 16. Juli 1918.

Gott dem Illlmächtigen hat es gefallen,
unser gutes Mütterchen, Großmutter , Sdiwieger-
mutter , Schioester, Schwägerin und Tante , Frau

geb. Fries
im Alter von 57 Jahren , nach langem , mit
größter Geduld ertragenem Leiden zu sich zu
rufen.

Ihr trauern nach
Die tiefgebeugten Kinderu. Verwandten:
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Grofte

der Billa
Gartenftratze VS

dahier.
Morgen Donnerstag , 18 . Juli,

und Freitag , IS . Juli,
jeweils vorm . S '/s Uhr und nachm . 2 '/s Uhr
anfangend, versteigere ich im Auftrag das

gesamte Mobiliar
der Villa Gartenskatze st dahier
öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung.

Zum Ausgebot kommen:
1 eleganter mahag . Salon , 1 eichen.
Speisezimmer , 3  eleg . kompl. weihe
Schlafzimmer mit je einem 3tür. Spiegel¬
schrank, Waschtoilette, 2 Nachttische, 2 Betten,
1 Tisch, 3 Stühle, Toilettentisch und 2 Hand¬
tuchhalter; 1 elegantes mahag . Schlaf¬
zimmer , best, aus: großem 2tür. Spiegel¬
schrank, Waschtoilette, 2 Nachttische, 2 Messing¬
betten, I Tisch, 1 Toilettentisch, 4 Stühle und
Handtuchhalter; 6 kompl . Schlafzimmer
in n«hb., weift, und mahag . Holz mit
je 1 Metallbrtt, Kleiderschrank, Waschtoiletle,
Nachttisch, Tisch, 2 Stühle u. Handtuchhalter;
1 große Anzahl Weißzeug-, Kleider-, Spiegel-
und Vorratsschränke, Waschkommoden, Nacht¬
tische, Tische, Stühle, Kleiderständer, Sofa,
Chaiselongues, Sessel, 1 eich. Krankenfahrstuhl,
2 Rohrliegcstühle, 1 Rollschutzwand, 2 weiße
elegante Feuertonbadewannen, 1 Wärmeschrank
für Gas, 1 Telefonzelle, 1 Aktenschrank, ein
eich. Rollpult, 1 eich. Rollschränkchen, großer
Berfer -Teppich, 1 Partie Läufer, nußb.
Schreibtischsessel, nußb. Spieltisch, Regulator
schöner Glockengong, Barometer, Blumenständer
mit Blumen, 1 groß. Linoleum, 2 weiße
Gartenbänke, sonst. Balkon- und Gartenmöbel,
1 elektr. Lichtbad für Glüh- u Bogenlampen
(120 Volt Wechselstrom) 1 elektr. Ofen, elektr.
Thermopfore und and. Apparate zur Kranken¬
pflege, A große Anzahl Hotelsilber.
Kristall, Glas, Porzellan, Einmachgläser und
-Töpfe, 1 Eismaschine, 1 2tür.- Eisschrank,
1 Flicgenschrank, Tisch mit Messerputzmaschine,
verschiedene große weiße Tische, 1 Küchen-
emrichtung und sonst. Küchen- u. Hausgeräte.

Freiharrdverkauf der einz. Zimmer und
Besichtigung von 3 —« Uhr nachmittags.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

SeschäfMokal: Moritzftr . 7. Teleph . 1847.

mm-

MM -MkWW
Im Stttiftcmce des Testamentsvollstreckers der

r Fr an Marie Mahlinger vevstetgere ich
morgen Donnerstag , den 18 . Juli,

vormittags S '/r u. nachmittags 2 '|ä Uhr»
beginnend, in der Wohnung
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iolgende gebrauchte gut erhaltene Mobiliargegenstände,
als:

Cichen-Cßzimmer-Cimichllmg
best, ans : Büfett , Ausziehtisch, Serviertisch,
8 Stühle und Spiegel;
schwarze Wohnziiu.-Ciilrichtung,
best, ans : Sofa , 6 Seffel u. 2 Puffs m. Seiden-
damastbezug, Vitrine, Tisch, Trumeaux-Spiegel,
Spiel - und Nipptische, 2 Bnstensäulcn, Sofa,
1 Seffel u. 6 Stühle, Ottomane, 2 Nußb.-Bkttcn,
Spicgelschrank, Waschkommoden, Nachttische,
Mahag.-Kleidrr- und Wäscheschränke, Mahag.-
Kommoden und Konsolen, alle Arten Tische,
Stühle und Sessel, Mnhag.-Schreibtisch, Bücher,
Spiegel, Bilder, Oelgemäldr, Gaslüster, gr.
Stereoskop mit Bildern, s. gutes Sealskin -Capes,
Glas , Kristall, Porzellan, Nipp- und Ausstell-
gegenstd., versilb. Platten, Schüffcln, Saucieren,
Snppenteriunen nsw., Gcbrauchsgcgenstd. all. Art,
Züchen-Einrichtung, Gasherd, Regulator, Füll-
ofen, Ktichen- und Kochgeschirr und Hausgeräte,
Koffer, Gestndemöbelu. dergl. nt.,

freiwillig meistbietendgegen Barzahlung.
Besichtigung: am Bersteigeruugstagc vor Beginn.
Wilhelm Helfrich

v Sluktionator und Taxator,
Teleph»« 2941. Schwalbacher Straffe 23.

^ugu8t - 86ptembkn 1918

FESTSPIELE
auf der neuen Kurhausbühne in

BADEN -BADEN
Künstlerische

Operetten-Aufführungen
unter Leitung von D R. CARL HAGEMANN,  Intendant
des Großherzoglichen Hof- u. National - Theaters Mannheim.
Gestaltung der Bühnenbilder von LUDWIG SIEVERT

Zur Aufführung gelangen
in neuer Bearbeitung und Inszenierung:

Der Opernball. . Heuberger
Orpheus in der Unterweit. . osenbach
Eine Nacht in Venedig. strau SS
Vormerkungv. Plätzen durch die Kurhauskasse Baden-Baden

DIE INTENDANZ
DER STÄDTISCHEN KURVERWALTUNG

F200

EinKochApparate
Konserven -Glaser

Einkoch-Apparate
mit Einsatz und Thermometer in bester Ausführung

Einkoch - Gläser
nur beste Qualität , sowie

Krumeichs Konserven-Krüge
weite Form in allen Grössen und alle Ersatzteile

vorrätig 456

6s !ee - und Honig - Gläser.

Carl Moppe, LtYÄ 3'

Buchbinder-Arbeiten

übernimmt die

L. Schellsnberg'sche Hofbuchdruckerei
Tagblattbaus— Kantor: Schalterhalle links.

Fernruf Nr. 6650-53.

GelegrnhcitSkauf!
Pianino . Fabr. Adam,

gut erh» 1 Konsolspieael,
1 Ovaltisch. I Diwan . 2
Fauteuils . 6 Stühle mit
rotem Plüsch im Auftrag
preiswert bei Boxberger.
Schwalb. Str . 1 lLaden).

PlAIlOS
erster Firmen und

Harmoniums
billig abzugeben

auch zur Miete
Pianohaus ^ AhinifaRhcinstr. 52 iSUllIUllß.

Grammophon,
echt, mit Sprachrohr , 18
Platten , zu verk. Herbst,
Norkftraße 7, Hth. 2 r.

Zu verk. 2 kompl. fast
neue Betten mit Federb.,
1 Waschkommode. Adler¬
straße 5, 2, Ludwig.

Sofort bill. zu ver.
Kleiderschrstnke von
60 Mk. cm, pol.
Konsolschr. 60 Mt .,
Zimmertisch 25 DA-,
Waschtisch 25 Mk.

Meffer,
Hellmundstr . 53, 2.

KuchenfÄrank,
Kleiderschrank, Plüschsoßa,
Vertiko bill. ssr. H. Petri,
Bleichstratze 23.

Neue Nähmaschine
b. zu verkaufen. Menchc,
Bleichstratze 13.

Schuhmncher-
Schästemaschine,

gut erhalten , zu ver¬
kaufen Bismarckving 17,
Laden. Herbst.

Klappwagen mit Verdeck
und einen ohne Verdeck b.
u verkaufen Hellmund¬
ratze 15, 1 St . Petri.

Brillanten
nnd Perlen,

Schmucksachen, Uhren, Be¬
stecke, Service, Pokale»
Leuchter kauft stetsfneizliais

Webergaffe 14.
Pianino,

bess. Fabrik ., neuer Kon¬
strukt., guterhalt ., gegen
Kaffe zu kaufen gesucht.

Boxberger, '
1 Schwalbacher Stratze 1.

Klavier
zahle bis 1000,
Grammophon

bis 300 Mk., und andere
Instrumente.

Wagener
Bleichsiratze 13. Tel . 1593.

Sofort zu k. gesucht:
Vertiko, Sofa , Kleider¬
schrank. Wasästom.. Nacht¬
tisch. Stühle. Tisch. Tevv.
Sejpp. Eleonorenstr. 7. 2.

Zu kaufen gesucht:
Bett . u. Deckb., Schränke.
Vertikos, Sofas u. alle
anderen Möbel, sowie
WlM - n. papolt-
Matrapen , auch zerrinene.
Tapez. Otto Kannenberg.
Walr amstratze 27.

Hohe Bezahlung!
Kaufe aebr. Schränke,

Vertiko, Kommod., Tepp.,
Köckenschr. Sof . Kaffe.
Postkarte gen. Hellwund-
stratze 15, 1 S t. Petri.

Gebrauchter, unterhalt.

Holländer
zu kaufen gesucht. Off. u.
B. 723 au den Taabl̂ B.

KWmaitzer-Geljilft
sofort gesucht. Hoffman«,
Schwalb. Str . 23, Laden.

Verloren
auf d. Wege Ellenbogen«.,
Marktstr ., über Markt d.
Mufeumrstr. bis Wllhelm-
stratze schw. Lacklcderport.
mit Geldinhalt u. Schluff.
Gegen 10 AA. Bel. abzuig.
Iundbüro , sfriedrichstr.

Damen-Ühr
mit Anhänger verloren.
Gsgen Belohn, absngeben
Grabenftratze1, 1.

Verloren
goidn. Ring

rn rrorm eines
Montag abend
stratze. Gegen
abznv. Photogr.
Kirchgasse 11.

Verloren
ein vergold. Manschetten-
knovf. Marke I . G. Rück¬
gabe bei dem Fundbüro
argen_ ange meff. Belohn.

SemWOMe
mit silberner Einfassung
Montag abend Nähe Kur¬
haus verloren . Gegen hohe
Belohn, abzugöben Frau
Wagner, Sonnenberger
Strotze 4r, 1.  _

Zwicker auf einer Bank
am Warmen Damm ver¬
loren . Gegen Bel. abznq.
Schwalbacher Str . 10, 2.
Schwarz. Damen-Gumms,

Gürtel mit Schnalle
verloren. Abzug, ncaen
Belohnung_ Aarstraße 35.

Bon Kriegsbeschädigten
Brieftasche verloren. Ab¬
zugeben gegen gute Be¬
lohnung beim Portier v.
Hotel Schmhenhof ._

sjüDte -iBiiipe
Kaiser -Friedrich-Ring ver¬
loren . Inhalt : Anzug,
Kappe, Handtuch, Karte,
Geldbörse. Abzugeben ge«.
Belohnung . Geisler , Sec-
röbenstra tze 22._
Bor 14 Tagen 4 Schlnüel
am Ring verloren . Bitte
abzng. sfetdstratze 10,  2.

M . mi  i . 8i.
gesunden. Wzuhoken bei
Sch autz, Bismarckr. 32, 3.

3uneec 3iea?nticfi
abhanden gekommen. Wie¬
derbringer erh. gute Be¬
lohnung. Wilhelm Mohr,
Frankenstratze 28, 1.

Ferlenkarten
für Tennisplätze

Sportplatz Adolfsliöhe
gültig vom 15. Juli bis 1. September.

Anmeldungen Adolfshöhe od. Adelheidstr . 33, Part.
Telephon 4555. Fritz Sauer.

Hausfrauen kauft jetzt:

Einkoch-Apparate
mit Einsatz,

6 Feder»
und

Thermometer

Komplett
so

WW'SIA
in allen Größen

Gummi-Ringe Einkochkrüge
Gelcegläser Einmachtöpfe

Honiggläser mit Schraubdückcl
„Patent" -Glasöffnec

Nietschmann N.
Wiesbaden , Ecke Kirchgasseu. Friedrichstr.

Wegen baldigem Schließen meines Geschäftes
empfehle noch pr.
KleiDer-, Kopf- u. Hutbürfteu,
Möbekbürfteu für Seide. Plüsch, Tuch nsw.,
Billardbürste«, Badcbürsten, Schwämme, Rasierpinsel
und Rapse ujw.

AN 6. Allel Line.. NmiliMk. S.

Krauler-Dörr
feine Damenmoden

jetzt
Große Burgstraße ij , I.

BIERKONIGH
Wiesbaden, Dotzheimer Str . 28. fei . 302

Helle und dunkle Flaschenbiere
Mineralwässer —̂ Limonaden

604

Auzüudeholz per <tnct Mk . 1*50
Rbfallholz per Sack Mk. 2 .50

astreine u. Bretter für Schreinerzwecke,
auch Latten , ferner kurze Kiflenbretter

liefert frei Haus 651
W. Gail TVwe., Schwalbacher Strafte 2

Telephon No. 84.

ist und bleibt Akra, die Seltsame. Die
Presse schreibt über sic : „Afra , dieses
eigenartige Wunder bringt schon in
ihrer äußeren Erscheinung alles zu
ihrer Ausgabe nzit. Die hohe, schlanke
Gestalt ist in die langen, herabwallen¬
den Gewänder der Druidin gehüllt.
Ihre Stimme klingt sanst und kindlich.
Zaghaft , schüchtern, gleichsam tastend
gibt sie ihre Antworten, ihr Erkennen,
als stünde sie selber staunend vor ihrer
Wnndergabe, die sic alles wissen, alles
erraten läßt, als bäte sie um Ver¬
zeih«::«, für solche Uebcrhebung über
ihre -Mitmenschen. Träumend, mit
weitem Blick scheint sie rn die Geister¬
welt hineinzulaujcherr." — Afra tritt all¬
abendlich im Bergnügungspalast Groß-
Wiesbade« auf» dazu das Großstadt-
Programm. besteh, ans 10 Attraktionen.
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